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Des Kaiſers Reden
Halle 11 September

Die erſten Reden welche der Kaiſer in ſeiner Eigenſchaft als
Regent gehalten hat haben zu zahlreichen Erörterungen reichlichen
Anlaß geboten und es iſt über dieſelben in Privatcirkeln vielleicht
noch mehr geſprochen als in der Preſſe die ſich ja in ſolchen
Fällen einer gewiſſen Zurückhaltung befleißigen muß geſchrieben
worden Die erſte Anſprache welche ein gewiſſes Aufſehen erregte
war die an eine Abordnung der Stadt Berlin anläßlich der Ueber
gabe des Monumentalbrunnens gerichtete Bei einer ſpäteren Ge
legenheit ergriff der Kaiſer in der Oeffentlichkeit das Wort um
ſeine Anſichten über die damaligen Lehrpläne der Gymnaſien und
Realſchulen auszuſprechen wobei er irren wir nicht dem Wunſche
Ausdruck gab daß der Geſchichtsunterricht künftig nicht bei den alten
Griechen und Römern ſeinen Aufang nehmen möge ſondern bei
den Kriegern von Gravelotte Bei einer anderen Gelegenheit auf
dem Brandenburgiſchen Provinziaklandtage richtete der Kaiſer an
Diejenigen welche mit den Verhältniſſen in Dentſchland nicht zu
ftieden wären die Aufforderung den Stanb von den Füßen zu
ſchütteln und lieber auszuwandern Die Rede ſchloß Branden
burger ich führe Euch noch herrlichen Tagen entgegen Jn einer
anderen Rede wurde von den Adligen als von den Edelſten der
Nation geſprochen und wieder in einer anderen Rede fiel das
Wort Wer mir gegenübertritt den zerſchmettere ich

Wenn eine fürſtliche Perſönlichkeit von der Machtfülle des
deutſchen Kaiſers in der Oeffentlichkeit das Wort über politiſche
Dinge ergreift ſo darf man gewiß ſein daß die Welt jede Silbe
davon auf die Goldwaage legt Hat ſich aber der deutſche Kaiſer
außerdem noch zum Leiter der Politik in eigener Perſon gemacht
wie es bei Kaiſer Wilhelm II mindeſtens bis zu einem gewiſſen
und zwar hohen Grade der Fall iſt ſo dürfen ſeine Anſprachen
darauf rechnen von der geſammten politiſchen Welt mit größter
Aufmerkſamkeit aufgenommen zu werden Sie nehmen alsdann
ganz von ſelbſt den Charakter einer politiſchen Kundgebung an
und das Naturgemäße iſt daß die politiſchen Organe in erſter
Linie die Preſſe darauf reagiren Die kaiſerliche Nede verfällt
alsdann jedem politiſchen Ereigniſſe ſie wird lobend oder kritiſch
beſprochen ſie wird zu Parteizwecken in Wort und Schrift aus
gebeutet ſie wird von politiſchen Kannegießzern verſtändnißlos
breit getreten ſie giebt Stoff für Unterhaltung und Kritik ſelbſt
am Familientiſch an dem auch Nicht Erwachſene zuhören

Ob ein derartiger Zuſtand erwünſcht iſt für das Staatswohl
daß in kürzeren oder längeren Jntervallen der Träger der Krone
ſeinen politiſchen Anſchauungen in öffentlicher Rede Ausdruck giebt
daß er gewiſſermaßen ſelbſt in die politiſche Areng hinab ſteigl ſich
an der Alltagsdiskuſſion betheiligt oder gar für oder gegen die eine
oder andere Parteirichtung perſönlich eintritt darüber kann man
ſehr getheilter Meinung ſein Ein derartiges Auftreten hat zweifel
los Mancherlei für ſich es zeigt den Herrſcher wie er iſt was er
fühlt und denkt es läßt keine Heimlichthnerei aufkommen und es
giebt endlich Jedermann Gelegenheit klar zu erkennen wohin der

Perfönlichkeit
wie ſie Kaiſer Wilhelm iſt an deren aufrichtigen

und ehrlichen Beſtrebungen für des Volkes Wohlfahrt ſelbſt die
Sozialdemokraten nicht zweifeln berührt eine markante Ausſprache
immer angenehm ſelbſt wenn man mit dem Juhalt auch nur zum
Theil einverſtanden in weſentlichen Punkten vielleicht ganz ent
gegengeſetzter Anſchauung ſt

Eine derartige Ausſprache politiſchen Charakters hat indeſſen
auch mancherlei Bedenkliches Sie iſt zunächſt geeignet wenn ſie
nicht über jeden einzelnen Punkt klipp und klar iſt Verwirrung
zu ſtiften ſtatt aufzuklären Auch in der letzten kaiſerlichen Rede
finden ſich wieder Wendungen bezüglich deren die Meinungen aus
einander gehen was der Monarch wohl damit gemeint haben
könnte Aber weiterhin und hier ſcheint uns ein ſehr gefährlicher
Punkt zu ſein enthüllen ſie mit voller Deutlichkeit welcher
Parteirichtung der Monarch beſonders zuueigt und der Herrſcher
welcher um ein Bismarck ſches Bild zu kopiren der Landesvater
aller ſeiner Landeskinder ſein ſollte geräth ſehr leicht in die Lage
daß diejenigen Parteien in ihm einen zu bekämpfenden Gegner
ſehen welche jener vom Monarchen begünſtigten oder gar ver
tretenen Richtung feindlich gegenüber ſtehen Man ſage nicht die
politiſche Gegnerſchaft brauche kein Hinderniß zu ſein daß ein auf
Vertrauen und Anhänglichkeit fußendes Verhältniß weiter beſtehe
Gegvp rſchaft bleibt Gegnerſchaft und wenn ſolche ſich auf ganze
Parreien erſtreckt die numeriſch vielleicht ſtärker ſind als die dem
Kaiſer nahe ſtehenden ſo iſt das ſehr bedenklich wird aber noch
bedenklicher wenn die letzteren eine oder mehrere NiederlagenJerleiden
Jede derartige Niederlage trifft dann den Monarchen perſönlich
mit und wenn es eine Reihe von Niederlagen ſind ſo thut das
ſeiner öffentlichen Stellung unter Umſtänden weſentlichen Eintrag

Die Preſſe beſchäftigt ſich noch unausgeſetzt mit der Rede wenn
auch nicht mehr ſo ausführlich wie am erſten Tage nach ihrem
Bekanntwerden Höchſt intereſſant iſt daß die Kreuzztg noch
mals das Wort ergreift um ſich gegen den Vorwurf zu verwahren
als habe ſie mit ihrem erſten geſtern an dieſer Stelle auszugs
weiſe mitgetheilten Artikel einen Kanoſſagang angetreten Das
Blatt ſchreibt Dem gegenüber neuerdings u

Die durchweg übelwollende zum Theil aber auch völlig ſinnloſe
Auslegung welche unſere Stellungnahme zur Königsberger Rede am
6 d M in der gegneriſchen Preſſe erfahren hat veranlaßt uns dem
Gegenſtande noch einige Worte zu widmen Von alledem was die
Gegner uns unterſchieben ſteht in unſeren Darlegungen auch nicht
ein Wort Es iſt weder Sr Majeſtät in den Sinn gekommen das
verfaſſungsmäßige Recht jedes Staatsbürgers alſo doch wohl auch
der Konſfervativen auf Geltendmachung ſeiner politiſchen
Ueberzeugung zu beſtreiten noch wird man wenn man ehrlich ſein
will aus unſerer Haltung entnehmen dürfen daß wir geneigt ſeien
darauf zu verzichten Der Adel als geſchichtspolitiſches Gebilde kann
ſich mit der Monarchie allerdings nicht in grund ſätz liche Oppo
ſition ſetzen weil beide innerlich untrennbar zuſammenhängen auf dem
ſelben Grunde ſtehen Jndeſſen der Adel allein iſt nicht die
konſervative Partei im Sinne der Gegenwart zu ihr gehören
zahlreiche Perſonen bürgerlichen Standes und andererſeits folgen ſo
manche Adelige einer liberalen Richtung Die konſervative Partei
wie ſie ſich heute darſtellt ſoll und will alle Stände des chriſtlichen
Volkes umfaſſen Wenn ſie ſich als bloße Adelsvertretung betrachtete
würde ſie den Gegnern unmittelbar in die Hände arbeiten die ſogar
aus dem Bunde der Land wirthe mit ſeinen 2000090 Bauern eine
junkerliche Einrichtung machen möchten um ihn den Maſſen zu ver

insgeſammt gegen 1000 Frtſchaften mit 112 eigenen Filialen
dächtigen die der Natur der Sache nach an ſich ſtets geneigt ſind an
einſeitige Ausbeutung der politiſchen Macht zu glauben Der Adel
als ſolcher hat kein politiſches Vorrecht mehr er kann ſich
deshalb als Stand auch nicht geltend machen ſondern nur inſofern
als ſich der Einzelne das Vertrauen der Wähler zu erwerben weiß
indem er das iſt was der Kaiſer will ein Vorbild im ſozialen Sinne
Nur ſo hat es deshalb gemeint ſein können wenn ſich Se Majeſtät
an den Adel wandte aus dem die konſervative Partei allerdings
weſentlich hervorgegangen iſt Unter den 10 Millionen Wählern
Deutſchlands verſchwindet der Adel ſeiner Kopfzahl nach wie er durch
die Noth der Landwirthſchaft in ſeiner wirthſchaftlichen Bedeutung ſtark
beeinträchtigt werden muß Was ihm aber nicht genommen werden
kann wenn er ſich ſelbſt nicht aufgiebt iſt die Geſinnung

Geſinnung hat der Kaiſer ſich gewandt an ſie allein ſich wenen Kind das ſei wiederholt ine politiſche Macht beſitzt der a

als ſolcher nicht Die Geſinnung aber auf die es hier ankommt
iſt richtig verſtanden nicht ausſchließlich die der Edelleute ſondern allen
Chriſten gehört ſie gemeinſam weil ſie nur in der Kraft allein wurzelt
dieein den Schwachen mächtig iſt

Man ſieht die Kreuzz legt ſich die Rede nach ihrem Partei
ſtandpunkte zurecht Maßgebende nationalliberale Organe thun
dies ebenfalls und rufen nach ſchleunigen Ausnahmemaßregeln gegen
die Umſturzparteien

Die Marienburger Rede welche im allgemeinen ſympathiſch
berührt aber in der Preſſe wenig oder gar nicht beſprochen wird
hat bei Weitem nicht die politiſche Bedeutung wie die Königsberger
Die letztere wird noch hänfig in der Oeffentlichkeit eitirt werden
Von dem Feſtmahle auf dem Hochſchloſſe in Marienburg
bei welcher Gelegenheit der Kaiſer das Deutſchthum in ſo be
redten Worten pries weiß der Graud Geſell zu melden Ein
angeſehener weſtprenßiſcher deutſcher Rittergutsbeſitzer von altem
Adel klagte mir im Auftrage mehrerer anderer Herren es habe
großes Mißfallen erregt daß Polen in der Nähe des Kaiſers
bevorzugte Plätze erhalten hätten während alte treue Diener
des Staates ehemalige deutſche Abgeordnete u ſ w in
Nebenränmen ohne daß ſie ihre Plätze wußten ſich die Plätze
ſuchen mußten

Man glaubt daß es ſich in dieſem Falle um ein unabſichtliches
Verſehen einer untergeordneten Stelle handle

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 10 September Hofnachrichten Aus Schlo
bitten vom Heutigen wird gemeldet Der Kaiſer begab ſich heute
früh um 8 Uhr mittelſt Viererzuges von dem Schloſſe nach Schön
berg wo das Gefolge wartete und die Pferde beſtiegen wurden
Dem heute beginnenden dreitägigen Manöver des 1 Armeekorps
gegen das 17 liegt folgende Generalidee zu Grunde Eine Oſt
armee iſt im Vormarſch gegen eine Weſtarmee welche die untere
Weichſel überſchritten hat Das Manöver begann mit dem Vor
marſche der Weſtarmee über Groß Stoboy und Schönberg auf
Mühlhauſen während die Oſtarmee auf Karſchau und Trunz vor
rückte Gegen 10 Uhr fing das eigentliche Gefecht an Aus
Kurzel vom Heutigen wird berichtet Der Bezirkspräſident über
reichte hente vor verſammelter evangeliſcher Gemeinde eine Pracht

e

Kurs ſteuert Vollends bei einer ſo urſprünglichen kraftvollen

hl m ÄÜAm Ziel
Roman von H Waldemar

Fortſetzung Nachdrucg verdoten
Jch hoffte Mylady habe überwunden warf die alte

Dienerin erſchüttert ein als die Lady beide Hände vor das
Geſicht ſchlug und ſchmerzlich ſtöhnte Wer wollte Sie
tadeln Was Sie thaten war es uicht Jhr Recht Wer
konnte es Jhnen verargen daß Sie trachteten den edlen
Namen des Lords of Bedford ſo rein zu erhalten wie ihn
hre Vorfahren Jhnen überlieferten

Die Lady hob das ſchmerzdurchwühlte Antlitz empor
und ſagte

Ja Du hatteſt ſtets ein entſchuldigendes Wort für
Deine Herrin und doch ich kann Dir kaum dankbar da

ſein Faſt noch mehr wie ich brachteſt Du der Armen
aß entgegen Du wußteſt die Flamme in meinem Herzen

zu ſchüren ſie helllodernd zu erhalten anſtatt daß Du
winer Verblendung ſuchteſt entgegenzuſteuern Was habe

gethan für das Glück meines einzigen Kindes Einer
ſurie gleich ſtellte ich mich zwiſchen daſſelbe und ihn ſuchte
m jeden wonnigen Augenblick den er in ſeines Weibes
rwen verbrachte zu verbittern und ſtrafte mich ſelbſt am

ſrrfindlichſten durch meine Härte Viele Jahre ſind
nriber hrtangen daß Edgar ohne Verſöhnungswort
m mir geſchieden und wenn er nicht bald zurückkehrt
ne ich ohne ſeine Verzeihung vor dem ewigen Richter
i hle erſcheinen müſſen Jetzt würde das arme junge Weib
z mehr vor mir zittern der hochmüthige Stolz der Lady
edford hat ſich verwandelt in Demuth in ſehnſüchtiges
lWgen nach einem einzigen gütigen Wort

28

Die alte Dame richtete ſich jäh auf in ihrem Stuhle

ein Strahl der ehemaligen hoheitsvollen Abwehr blitzte in
ihren Augen auf als ſie haſtig rief

Nein nie Zur Bettlerin um eine Liebe die ihr
nicht freiwillig geboten wird kann Lady Bedford niemals
werden Mary

Doch nur einen Moment dauerte dies Aufflackern dann
ſank die Lady wieder in ſich zuſammen

Wenn ich noch eines Funkens göttlicher Gnade theil
haftig bin wird der Allerbarmer mich nicht eher abrufen
bis ich ein verzeihendes Wort von meinem Sohne gehört
Nutzlos bringe ich mein Leben hin Niemand zur Freude
Allen mir ſelbſt zur Laſt

Sie wollten die Zurückgezogenheit Mylady
Von den Lippen der alten Dame ertönte ein kurzes

bitteres Lachen
Was blieb mir anderes übrig Du weißt ja ſelbſt

wie meinem Beſtreben Noth zu lindern helfend einzugreifen
gelohnt wurde Haſt Du vergeſſen wie man die Kinder
lehrte vor der Hexe zu fliehen Jſt Deinem Gedächtniß
ganz entſchwunden daß mein böſer Blick Krankheit aller
Art hervorgezaubert Und dabei ſoll ſich ein Menſch nicht
verabſcheuend von ſeinen Mitmenſchen abwenden nicht ſich
in ſich ſelbſt zurückziehen Jch bin ruhig geworden in
den langen Jahren ſtiller Zurückgezogenheit ſie brachten mir
weder Genügen noch Frieden wohl aber füllte ſich mein
heißes leidenſchaftliches Herz mit Bitterkeit wenn ich Ver
gleiche ziehe zwiſchen meinem früheren und meinem jetzigen
Leben Es iſt nur mehr ein Schatten von einſt gerade ſo
würde Niemand in meiner hinfälligen Geſtalt in meinem ge
brochenen Stolz die ehemals glänzende Lady Bedford wieder
erkennen

Sie haben Recht Mylady Selbſt ich die ich Sie doch
nylde ſelbſt wollen dies Wort aber nicht an ihn richten ſchon ſeit ſo vielen Jahren bediene und Jhr Vertrauen be

ſitze ließ mir nicht träumen daß Sie ſich ſolchergeſtalt ver
ändern würden und daß Sie jemals Jhre That bereuen

könnten Unbeirrt das Ziel im Auge gingen Mylady ihren
Weg kein Rechts und Links gab es wenn es hieß den
Namen Bedford vor Schmach und Nachtheil zu bewahren
und eine Schmach war es daß Lord Edgar ſich vergeſſen
konnte eine Niedriggeborene zu ſeiner Gemahlin zu erheben
Er mußte wiſſen was er ſeinem Namen was er ſeinen
Eltern ſchuldig war

Jch aber Mary unterbrach Lady Bedford den erregten
Redeſtrom ihrer Dienerin ich aber hätte das Vorrecht aller
Frauen üben und dem jungen Weibe mit Liebe entgegen
kommen ſollen

So ſprechen Sie jetzt Mylady damals branchten
Sie andere Worte

Die Wangen der alten Dame färbten ſich mit einer
flüchtigen Röthe

Du haſt nicht nöthig mich auch daran zu erinnern ich
kenne die ganze Schwere meiner Schuld und weil ich ſie
kenne drückt mich das Bewußtſein zu Boden läßt es mich
nicht ruhen nicht Tag noch Nacht Daß es doch dem
Menſchen nicht vergönnt iſt zweimal zu leben Wie ſo
anders würde ich das Leben dann mir geſtalten es ſollte
nicht ſo freude nicht ſo liebeleer ausfallen Du ſagſt
ich habe recht gehandelt Nach dem Geſetz und dem Verſtand
ja doch das Herz das ja eigentlich eine große Stimme
haben ſollte bei allen Handlungen hat mich und mein Thun
verdammt Jch glanbte gegen den Zauber der dunklen
Augen gefeit zu ſein ich redete mich in Haß von dem mein
Herz nichts wußte ich trat ſchroff und kalt dem armen
Weibe entgegen um nicht zu verrathen wie ihr Liebreiz
mein klares Denken zu umſtricken drohte und weil ich
fürchtete ſchließlich von meinen Anſichten abzuweichen Wie
oft wenn ich ſie im Park gehen ſah das Köpfchen geſenkt
die Hände ergeben gefaltet und die wehmüthigen Sterne
thränennaß zog es mich mit Allgewalt zu dem holden Ge
ſchöpfe war ich verſucht ſie an mein Herz zu nehmen und
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Unfug zu thun hat
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des vorjährigen erſten deutſchen Gottesdienſtes in der alten Huge
uottenkirche geſchenkt hatten An die Uebergabe der Bibel ſchloß
ſich ein kurzer Gottesdienſt an

Dunkle Gerüchte von anarchiſtiſchen Kund
W in Ma r durchſchwirrten geſtern die Stadt

der That waren in der Frühe des Tages auf der Straße
einige gelbe und weiße Zettel gefunden worden welche anſcheinend
von derſelben Hand geſchrieben anarchiſtiſche Aufſchriften trugen
Bisher liegt nicht die geringſte Gewißheit vor ob man es wirklich
mit einer anarchiſtiſchen Kundgebung oder nur mit einem groben

Uebrigens war die polizeiliche Fremden
kontrole in den Kaifertagen bedeutend verſchärft Alle Vormittags
ankommenden Fremden mußten ſofort in beſondere Meldeformulare
eingetragen und dieſe bis 12 Uhr Mittags der Polizeiverwaltung
eingereicht werden

Der deutſche Geſandte in Schweden Graf
v Wedel iſt abberufen und bis auf Weiteres zur Dispoſition
geſtellt worden Zu ſeinem Nachfolger iſt der Geſandte in VLiſſa
bon Graf v Bray Steinburg ernannt worden

Der kaiſerliche Kommiſſar Dr von Wißmann
hat in Lauterberg am Harz dem Wohnſitz ſeiner Mutter dieſer

e mit einem Berichterſtatter der Leipz Neueſt eine Unter
redung gehabt in der er zunächſt kurz die Zuſtände in Deutſch
Südweſtafrika berührte und es als unzweckmäßig bezeichnete
wenn man ſich mit Hendrik Witboi in lange Unterhandlungen ein
ließe weil dadurch das deutſche Anſehen in den Lugen der Eiu

herabgeſetzt würde Das Geſpräch wandte ſich dann
eutſch Oſtafrika zu Auf die Frage des Berichterſtatters ob es

ihm angebracht erſcheine daß durch die Regierung der Aus
wandererſtrom nach DeutſchOſtafrika gelenkt würde erwiderte
Major v Wißmaun Ums Himmels willen nicht Oſtafrika hat
nur Werth für Plantagenbau Die Plantagen müſſen durch

m werden nur ſo hat unſere Kolonie dort eine Zu
kunft an ſoll in der Preſſe alles thun und ich bitte Sie ſehr
darum um kleine Leute die dorthin auswandern wollen von dieſem
Vorhaben abzuhalten Gehen dieſe dorthin ſo werden ſie ſich in
ihren Hoffnungen getänſcht ſehen es entſteht Unzufriedenheit und
die Kolonien würden dadurch nur in ſchlechten Ruf gerathen Alles
was davon gefabelt wird Anſiedelung von Auswanderern
am Kilimandſcharo ſind Phantaſtereien Wer es unternehmen
wollte das zu thun würde dasſelbe klägliche Fiasko erleiden wiedie ſogenannte Freilandsexpedition Von einer Vermehrung der

Marine zum Schutze der Kolonien verſpricht ſich Wißmann uur
verhältnißmäßig geringen Erfolg ſo lange nicht die Errichtung
von Kohlenſtationen damit Hand in Hand geht Beim Ausbruch
von Feindſeligkeiten würde nach Wißmanns Anſicht faſt niemals
die Marine hinreichen um die Empörer dauernd niederzuwerfen
man müſſe dann ſtets zur Bildung von Schutztruppen ſchreiten
Am meiſten verſpricht ſich Wißmann von einer kleinen Flotille
wie man ſie in Kamerun hat weil ſie mit der Truppe am Land
in einer Hand liegt und ein Kopf über beide Theile verfügt denn
jede Doppelleitung habe ihre Schwierigkeiten Ueber die Sudaneſen
und ihre Verwendung in Kamerun änßerte Wißmaun Die
Sudaneſen ſind die beſten Soldaten im ſchwarzen Erdtheil
und müſſen ſich in Kamerun ebenſo gut bewähren wie ſie ſich im
Oſten bewährt haben Und fügte Dr Bumiller hinzu wer
mit den Sudaneſen ſchlechte Erfahrungen macht der verſteht ſie
einfach nicht zu behandeln Wenn mir jemand ſagt die
Sudaneſen können das feuchte Klima Kameruns nicht vertragen
dann entgegne ich ihm daß die Leute doch aus der Gegend
kommen in der die Nilüberſchwemmungen ſehr häufig vorkommen
dieſer Grund dürfte alſo nicht ſtichhaltig ſein Zum Schluß be
rührte der Berichterſtatter die Tanga Eiſenbahn Wißmann
äußerte ſich anerkennend über das Unternehmen an ſich fand es
aber unbegreiflich daß ſtatt dieſer koſtſpieligen Bahn nicht eine
Schmalſpurbahn gebaut wurde die bedeutend billiger gekommen
wäre zumal da man ja ſogar in Egypten Schmalſpurbahnen baut
die vollſtändig ihren Zweck erfüllen praktiſch und dabei billig her
zuſtellen ſind

Aus Deutſch Oſtafrika und zwar aus Dar es
Salaam iſt folgendes Telegramm des ſtellvertretenden Gouverneurs
eingegangen Aufrühreriſche Mawudje verſuchten am 7 September
Kilwa zu überfallen wurden aber zurückgewieſen Lazarethgehülfe
Thelips und vier Askaris wurden dabei verwundet Um einer
Wiederholung der Angriffe vorzubeugen begaben ſich die Schiffe
Seeadler und Möve an Ort und Stelle Die Times

wiſſen über den Vorfall zu melden daß die Eingeborenen die
Station Kilwa angegriffen haben Die Station gilt als ſicher
obgleich ein Theil der Garniſon mit dem Gouverneur v Schele

der Expedition gegen die Wahehe abweſend iſt Lindi ſoll
ebenfalls bedroht ſein

Der preußiſche Finanzmintſter hat jüngſt die
Provinzial Stener Direktoren mit Weiſungen über die Ausführung
der am 1 October d J in Kraft tretenden Beſtimmungen des
Geſetzes über den Waarenzeichenſchutz bezüglich der gegen aus

e e eſo mit einem Schlage allen Kummer aus ihrem ſüßen Ant
litz zu bannen da flüſterte mir ein böſer Dämon ge
häſſige Worte in s Ohr ich vergegenwärtigte mir daß ſie
mir die Liebe meines Sohnes entriſſen und alle Weichheit
alle Liebe verſank in dem einen mächtigen Gefühle
dem Haß

Trotz dieſer weichen Regungen vermochten Sie es über
fich zu bringen ihrer Todesſtunde fern zu bleiben

Du weißt Mary verſetzte die Lady mit faſt ver
löſchender Stimme noch an der Schwelle des Todes war
ſie es die mich kränkte indem ſie Edgar bat allein bei ihr
zu bleiben Dieſe Kränkung in dem Augenblick da ich ge
kommen war Frieden zu ſchließen ließ mich auch vor dem
Weiteren nicht zurückſchrecken Ohne mit einer Wimper zu
zucken vollbrachte ich was vollbracht werden mußte als ich
aber zum Bewußtſein deſſen kam was ich gethan als ſich
mir das Verwerfliche meiner That in blendendem Lichte zeigte
war es zur Umkehr zu ſpät So laß uns jetzt hinaus
gehen in den Park die heilige Stille die dort herrſcht
kanm unterbrochen durch den Geſang der Vögel durch das
Summen der Jnſekten das Raſcheln der Käfer zu meinen
Füßen vermag am eheſten die düſteren Eindrücke zu ver
wiſchen die ſich mir heute wieder aufdrängten

Ein haſtiges Klopfen an der Thür ließ ſie unwillig
aufblicken

Was fällt James ein Sieh nach was es zu bedeuten
hat Mary

Die alte Dienerin froh der Ablenkung eilte zur Thür
und empfing von dem draußen ſtehenden Diener eine haſtige

Miwoe Generad Lingriger für Halle und den Saukkenid
wer welche der Kaiſer und die Kaiſerin u hentigen Gedenktage händtfche Waaren eventuell anzuwendenden Retorſ ſonsmaße

regeln verſehen

Aeber den angeblichen Baron Ungern Stern
berg ſchreibt die in Belgien erſcheinende Gazette de Liège
Eine zuverläſſige Perſon wird vor dem Lütticher Schwurgerichte
ausſagen daß ſie ſelbſt zu wiederholten Malen geſehen hat daß
der Baron mit dem Siegel der ruſſiſchen Botſchaft in Parls
verſehene Geldbriefe empfangen hat Als der Baron im April
nach den Dynamitanſchlägen Lüttich verließ erſuchte er zwei
Lütticher Einwohner denen er Geld ſchuldete ſich behufs ihrer
Bezahlung an den Attaché der ruſſiſchen Botſchaft in Paris Herru
von Léonard Rue de Grenelle 9 zu wenden Beide ſchrieben an
den Geſandtſchaftsattaché erhielten aber keine Antwort Sie be
gaben ſich daher ſelbſt nach Paris und fragten auf der ruſſiſchen
Botſchaft nach Herrn Léonard Man antwortete ihuen daß dieſer
Herr nur ſelten nach der Kanzlei komme Weiteres Licht über
dieſe Angelegenheit meint man werden die Verdandinngen vor
dem Lütticher Schwurgericht bringen

Ueber die Erhöhung der Unteroffiziergehälterwird geſchrieben Wie verlautet wird der nächſte Korak ſchlag für

die Heeresverwaltung eine nicht unerhebliche Steigerung aufweiſen
hervorgernfen durch eine weſentliche Erhöhnng der Beſoldung der
Unteroffiziere Sergeanten und Feldwebel Die Heeresverwaltung
ſoll zu der Ueberzengung gelangt ſein daß es nur auf dieſem Wege
möglich ſein werde die drohenden Lücken im Ansbildungsperſonal
des deutſchen Heeres rechtzeitig auszufüllen

Jn Sachen der Ausnahmemaßregeln weiß die
Staatsbürgerztg zu melden daß nicht nur eine Verſchärfun

des Vereins und Verſammlungsrechts geplant ſei ſondern daauch ein Geſetzentwurf über die Betanpfung des Boykott

unweſens bereits ausgearbeitet worden ſei der den einzelnen
Miniſtern augenblicklich zur Begutachtung vorliege Die in dieſerBeziehung eforderuchen geſetzgeberiſchen Maßnahmen würden z

nicht nur auf Preußen erſtrecken ſondern auf das Gebiet des
deutſchen Reichs ausgedehnt werden

Varzin 10 September Zu der Huldigungsfahrt die am
nächſten Sonntag von Poſener Bürgern zum Fürſten Bismarck
unternommen werden ſoll ſind 1350 Perſonen angemeldet die in
2 Extrazügen eintreffen werden Auf dem bei Varzin gelegenen
Bahnhof Hammermühle werden zum Empfange mehrere Zelte
erbaut und es ſind bereits große Beſtellungen auf Speiſen und
Getränke gemacht worden Wenn die Gäſte ſich in Hammermühle
geſtärkt haben begeben ſie ſich auf Erntewagen die der Fürſt ſtellt
nach Varzin Dort werden große Bewirthungen in beſonders
errichteten Zelten in dem neu eröffneten Gaſthofe der 5000 Per
ſonen faßt ſtattfinden Der Park des Fürſten wird dem Publikum
geöffnet ſein Auch mehrere Muſikkapellen ſind beſtellt worden
Auf eine Anfrage der Weſtpreußen wegen einer Huldigungsfahrt
antwortete der Fürſt bejahend

Kiel 10 September Die Herbſtübungsflotte iſt heute
Nachmittag um 11 Uhr in See gegangen

Mygslowitz 10 September Der Magiſtrat beantragte bei
der Regierung wegen der Zunahme der Cholera vollſtändige
Grenzſperre

Metz 10 September Gegen die hier wegen Spionage in
Haft befindliche Ehefrau des penſionirten franzöſiſchen Polizei
Inſpektor Jsmert iſt nachdem das Reichsgericht in Leipzig ihre
Haftbeſchwerde verworfen hat die gerichtliche Vorunterſuchung
eröffnet worden

Frankreich
Paris 10 September Ueber den Grafen von Paris

ſchreibt uns unſer Korreſpondent Bekannt iſt die traurige die ebenſo
moraliſch verwerfliche wie politiſch unkluge Rolle welche der Graf
von Paris während der Boulanger Aera geſpielt hat aber
ganz und gar der öffentlichen Kenntnißz entzogen blieb bisher die

Thatſache daß der knauſerigſte der Thronanwärter der Prinz der
auf Reiſen Gummikragen trug um ſeine Leibwäſche zu ſchonen der
um den bray général geſchaarten Abentenrerbande Summen zur
Verfügung ſtellte wie er ſie bis dahin für die geſammte Propa
ganda ſeiner Partei nicht hergegeben hatte Man glaubt außerhalb
des kleinen Cirkels von Mitwiſſern daß der Graf von Paris ſeiner
Familientradition folgend nur die begüterten Mitglieder ſeiner
politiſchen Gefolgſchaft zu finanzieller Unterſtützung des Boulanger
Rummels ermuntert ſelber jedoch nur den Mann mit zugeknöpften
Taſchen geſpielt habe Das iſt ein Jrrthum Die Hunderttauſende
welche die Rothſchild s der Baron Hirſch und andere Börſenfürſten
auf direkte Auzapfung von royaliſtiſcher Seite für das Boulangiſten
komitee beiſteuerten waren nur ein Tropfen auf den heißen Stein ſogar
die 8 Millionen der Champagner Herzogin von Uzes bildeten nur einen
Bruchtheil des Aufwandes mit welchem die Camelothorden unter
dem Oberbefehl der Häuptlinge Dillon Rochefort Lagnuerre
Déronlède und Mermeix die Begeiſterung im Lande Gallien
ſchürten Ungleich größere Summen mußte der getreue Knecht Emanuel
Bocher der geniale Schöpfer des orleaniſtiſchen Hausvermögens auf
Befehl des Grafen von Paris für die Verſchwörer anweiſen Der

Bej mir Das kann nur eine Fremde ſein Laß
ſte eintreten vielleicht iſt es mir vergönnt an ihr ein gutes
Werk zu thun

Bedenken Sie Mylady eine Frauensperſon die ſich im
Walde verirrte das kann ſicher nichts Gutes ſein James
faſelt zwar von Geiſtern die ihm erſchienen von einer
Gänſehaut die ſich bei ihrem Anblick über ſeinen Rücken
verbreitete der Schwächling Es wird auf Jhre Koſt
barkeiten abgeſehen ſein Solche Perſon natürlich im ver
führeriſchſten Aeußern kommt das Mitleid anrufen und wird

12 September KNe 218
YSS 7greiſeSenator der inallen 5Erdtheilenſpekulirt hatte um den verbannten

Söhnen und Enkeln Louis Philippe s zu Reichthümern zu verhelfen wie

ſie kaum einem gekrönten Haupte zu Gebot ſtehen erlebte den
doppelten Schmerz ſeine Warnungen vor dem Abenteurer ungnädig
nrückgewieſen zu ſehen und dieſem Abenteurer in weniger als
ahresfriſt elf Millionen Fraucs aushändigen zu müſſen

Die Ziffer iſt mir von einem der wenigen Royaliſten verbürgt
worden die den Muth hatten trotz den Weiſungen aus Stowe
Houſe gegen Boulanger Stellung zu nehmen Nach dem perhat der Verſtorbene 40 Millionen Francs hinterlaſſen v ed

Liſſabon 10 September Ueber die zwiſchen Deutſch
land und Portugal ſtreitige Grenze der beiderſeitigen Gebiete in
Oſtafrika hat unter den betheiligten Regierungen eine Verſtändigung
ſtattgefunden Als Grenzlinie iſt der Breitegrad 10 Uhr 40 Min
von der Küſte bis zum Rovnma feſtgeſetzt de die Rovuma

lußmündung und Kionga Deutſchland u elgads dagegen
oringal verbleibt Der portugſeſiſche General Gouverneur iſt an

gewieſen worden Kionga zu räumen

Groſßbritannien
London 10 September Wie die CentralNews erfahren

hört der Nachſchub chineſiſcher Truppen über die Mand
ſchurei anf und zwar wegen Proviantmangel Die Truppen
werden nach Garniſonen am Meere dir woſelbſt ſie ſehr
ſchwierig unter Kontrolle zu halten ſind China verſucht mittelshohen Angebotes die beſten Kriegsſchiffe Argentiniens zu kaufen

Etwa 30 von Koreanern beim Fouragiren abgefaßte und den
Chineſen ausgelieferte Japaner wurden von dieſen enthauptet
Der Vizekönig Li hungchang unterzeichnete mit dem britiſchen
Geſandten in China eine Konvention wonach die chineſiſchen Tele
graphenlinien an die von Birma und Indien angeſchloſſen werden
Das Renterſche Bureau meldet aus Shanghai Dem Ver
nehmen nach ſind die Chineſen in NordeKorea von den
Japanern eingeſchloſſen leiden Mangel an Vorräthen und
tödten um ſich zu ernähren die Kavallerie Ponies Sämmtliche
auf den Schiffswerften in Japan angeſtellten Fremden ſind ent
laſſen worden da die Japaner die ihren Kriegsſchiffen zugefügten
Schäden zu verheimlichen wünſchen Wie es heißt begiebt ſich der
Mikado mit den Miniſtern nach Kiroſima dem Einſchiffungs
orte der nach dem Kriegsſchanplatze beſtimmten Truppen

Eine ſchreckliche Eiſenbahnkataſtrophe

Am Sonntag Nachmittag hat ſich wie bereits kurz ward
in Frankreich zwiſchen Noyon und Chauny auf der Station Apilly
ein ſchweres Eiſenbahnunglück ereignet Das Depeſchenbureau Herold
meldet aus Paris darüber Folgendes Jn der Nähe der StationApilly ſtieß eine Rangirmaſchine mit dem Paris Kölner
Blitz zuge zuſammen wodurch mehrere Wagen deſſelben zertrümmert
wurden Bei der Kataſtrophe kamen neun Perſonen ums
Leben Zwanzig Reiſende wurden mehr oder minder ſchwer
verletzt Die Uebrigen wurden nach Brüſſel gebracht wo ſie Abends
11 Uhr anlangten Ueber die einzelnen Momente der Kataſtrophe be
richten Augenzeugen Folgendes Der Stationsvorſteher von
Apilly welcher die Gefahr herannahen ſah verſuchte den beiden
Lokomotivführern Signale zu geben Als jedoch dieſe unbemerkt
blieben trat er auf das Geleiſe auf dem die beiden Maſchinen ſich
entgegenraſten und ſchwenkte ununterbrochen eine rothe Fahne Da
wurde er vom Blitzzuge erfaßt zerſtückelt und weit fortgeſchleudert
Gleich darauf erfolgte der Zuſammenſtoß beide Maſchinenführer hatten
zu ſpät Kontredampf gegeben Der Führer der Rangirmaſchine wurde
ſofort getödtet dem des Blitzzuges der Kopf geſpalten Die Wagen
des Blitzzuges ſchoben ſich über einander die vorderen thürmten ſich
etwa 30 Meter hoch auf Aus dem Jnnern der Waggons ertönten
herzzerreißende Schreie und Hilferufe re Wagentheile und
menſchliche Körpertheile lagen umher waren weder Aerzte noch
ſonſtige Hilfe zur Stelle Da der Stationsvorſteher getödtet war
konnte keine amtliche Meldung nach der nächſtgelegenen Station gegebenwerden Ein Reiſender kounte gckicherweſſe telegraphiren er rief

die Station Chauny um Hilfe an Von dort langte gegen 5 Uhr
ein Hilfszug mit 4 Aerzten und Arbeitern an Ein zweiter Zug traf
um 6 Uhr mit 3 Aerzten und mehreren Jngenieuren ein Prieſterreichten den Schwerverwundeten die Sterhehakromente Alle Opfer

des Unglücks hatten ſich in den für Köln beſtimmten Wageu
abtheilen befunden Eine andere Meldung beſagt Der Schnell
zug nach Köln und Brüſſel der Paris um 12 Uhr 40 Minuten
verläßt ſtieß im Bahnhof Apilly den er ohne anzuhalten durchfährt
auf eine Lokomotive mit Tender der man ruhig erlaubt hatte zur
Stunde der Fälligkeit des Schnellzuges auf deſſen Geleiſe Rangir
manöver auszuführen Der ganze Schnellzug wurde dabei aus dem
Geleiſe geworfen Die erſten drei Wagen die für Köln beſtimmt
waren und in Maubeuge vom Brüſſeler Theile des Zuges getrennt
werden wurden vollſtändig zertrümmert und alle ihre Jnſaſſen getödtet
oder verwundet Die Bahnverwaltung behauptet auch heute noch nicht
die Namen der Verunglückten angeben zu können Man erfährt nur
daß neun Perſonen getödtet gegen dreißig verwundet ſind
Unter den Todten ſind der Stationsvorſteher von Apilly der Führer
und Heizer der Lokomotive die den Unfall herbeigeführt hat ein
Brüſſeler Rechtsanwalt dem der Kopf vom Rumpfe getrennt wurde

Geh und thue wie
Lippen

Sie ging
Es dauerte eine geraume Weile bis Mary aus dem

Garten zurückkehrte bleich und athemlos hielt ſie einen
Augenblick vor der Lady Thür um ſich zu ſammeln dann
trat ſie zögernd ein

Du kommſt allein
Ueber der Lady erwartungsvolles Antlitz flog ein Schatten

bitterer Enttäuſchung

ich Dir ſagte ſchloß ihr die

aus e wiſſen daß wohl Niemand ihr dieſes ver
ſagen wird ſt ſie aber einmal eingedrungen dann öffnet
ſie in der Stille der Nacht ihren Helfershelfern die Thüren
und alles iſt ſchutzlos preisgegeben Jch flehe Sie an My
lady laſſen Sie mich die Perſon abweiſen

Eine verzehrende Angſt ſprach aus jeder Miene der
alten treuen Dienerin doch nicht perſönliche Furcht war es
das Wohl ihrer Herrin ging ihr über ihre eigene Sicherheit
Was ſie von James vernommen hatte mußte wohl ein tiefe
Wirkung auf ſie ausgeübt haben da ſie verſuchte die Lady
von einem Werke der Barmherzigkeit abzuhalten

Die alte Dame welche fühlen mochte daß Mary ihr
etwas verheimliche heftete forſchend und eindringlich die
blauen Augen auf deren blaſſes Geſicht und fragte

Warum willſt Du mich abhalten eine Verirrte m
den rechten Weg zu führen Jſt es auch ſeltſam da
Jemand bei mir um Einlaß bittet ſo iſt es nicht mehr wie

Meldung
Du träumſt am hellen Tage rief ſie unwirſch und

machte vor dem erſchreckten Manne die Thür wieder zu
Was giebt s Mary
Richts von Bedentung Mylady eine Verirrte bittet auf die gutgeſchulte Per

um me

en die Fremde einlaſſen und nachdem
meine Pflicht der Bittenden die Thür g3 öffnen James

u ſie geprüft wer
ſie iſt magſt Du ſie bei mir einführen

Mary ſenkte rathlos den Kopf Ein Befehl in dem
alten ſtrengen Tone verfehlte nie ſeine Wirkung

on Sie r nur einen ſchwachen
Verſuch Einſpruch zu erheben doch ein hartes

der u Dame weiß Mylady

Nun tSie nennt ſich Miß Arnold iſt Erzieherin und Geſell
ſchafterin auf Filmony Caſtle und war mit ihrer Herrſchaft
einer Einladung der Lady Morley gefolgt Sie ſagt der
Wald habe ſo verführeriſch gelockt ſie ſei darin e
habe immer mehr Freude daran empfunden und des Weges nich

geachtet bis ſie den Rückweg antretend nicht wußte welche
der vielen Richtungen ſie einſchlagen ſolle Auf s Gerathe
wohl einen Pfad verfolgend ſei ſie vor unſerem Hauſe au
ekommen Sie will nur ſo lange weilen bis Jamesfertig gemacht um ſie nach MorleyPark zurückzubringen

7 rderſendet Jhnen Mylady ehrerbietigen Gruß un
ank

Mary hatte die ganze Erzählung in heftigem Tone her
vorgeſprudelt ihre Augen hafteten am Boden oder ſchaut
durch die Fenſter in die Bäume ſie vermieden aber gefliſſent

lich denen der Lady zu begegnen
Mary ich befahl Dir die Dame hereinzuführen da
Miß Arnold möchte Sie nicht beläſtigen Mylady u

ſie ſogleich zurückkehren muß Sie befürchtet daß man
MorleyPark ihre Abweſenheit übel vermerke

Fortſetzung folgt

Jch wollte mir nur erlauben mitzutheilen was ich von
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röllg in kleine S ertrü Jn der Verwirrung des erſten
Augenblicks ließen die Hilfsmaßregeln zu wünſchen übrig Ich zählte
9Todte einem derſelben einem Advokaten war der Kopf vom Rumpfe
trennt Unter den Todten befindet ſich auch eine Mutter mit ihrerKecier Der Reiſende meint der Unfall ſei durch eine Locomotive

und die Wagen eines Ran
Schnellzug ſeitwärts

Sag Jan r m Wagen auf

rang aus dem

welche denges veranlaßt worden
s Reiſendenach der Erzählung die

hätte der Stationsvorſteher welcher im Augenblicke des Unfalls den
rſtand verloren habeen ingebüßt S den Zug geworfen

ſein Le tere Meldungen bringen folgende Details
9n Compiègne befinden ſich 20 der ſchwer Verwundeten diefelben

en hoffnungslos darnieder 60 der leichter Verwundeten ſind in
Quentin untergebracht während mehrere derſelben die Reiſe nach

Deutſchland fortſetzten 4 Todte ſind bereits unter den Trümmern
man vermuthet noch weitere 5 Leichen unter den

oweit bis jetzt feſtgeſtellt werden konnte befindet ſich unter
etödteten kein Deutſcher Verletzt iſt ein Deutſcher

Ramens Löwenſtein aus Dortmund oder Elberfeld welcher einen
Zeinbruch erlitten hat Wie verlautet iſt das Unglück durch Unvor
ſichtigkeit verſchuldet worden Der Stationsvorſteher in Apilly hatte

aß der Blitzzug aus Paris ſich wie gewöhnlich ver
ug auf dem räumlich be
er Blitzzug herangebrauſt

herdorgezogen und

an enommen
ſpäten würde und deshalb den zweiten

nhof rangiren laſſen als
den vorſtehenden Meldungen iſt erſichtlich daß ſich die

Zahl der Todten und Verwundeten noch nicht genau hat feſtſtellen
ſaſſen Die Pariſer Eiſenbahngeſellſchaft verwei
Namen der Verunglückten bis nach offizieller
ſtändigen Liſte Nur fünf Namen ſind bekannt Frau Holm

Frau Deulin und Tochter aus Paris der Brüſſeler Ad
vokat Briſſard und Stationschef Bouba
Die Verwundeten liegen in Häuſern kleiner Ortſcha
Erkundigung ſchwieri

ſhrankten Bah

ert die Nennung der
eſtſtellung der voll

alle ſind todt
ten daher iſt

In einem Telegramm d 3
Stationschef Boubay

Hriſſard Brüſſel die Damen Aſſomption und Demeglin ſammt Tochter
Paris als verletzt Ingenieur Pulsford und Gattin Fräulein

ſſard Herr Millot Paris Kaufmann Löwigſtine Löwenſtein 7
aus Elberfeld die Bankbeamten Schelen und Obector aus Stockholm
und mehrere Schaffner

Lokales
Der Nachdruck unferer OriginalLokal Berichte iſt nur mit Quellenangade geſtattet

Halle 11 September
Prüfungsordnung Auf Anordnung des Miniſters des Jnnern

und der Finanzen iſt entſprechend den bei anderen Behörden beſtehenden
Einrichtungen eine Prüfungsordnung für die bei den Regierungen be
ſchäftigten Civilſupernummerare und Militäranwärter
erlaſſen worden von deren Ablegung die etatsmäßige Anſtellung als
BureguKaſſenbeamter bei den Regierungen ſowie als Kreisſekretäre
abhängig gemacht wird Zunächſt ſoll für jede Provinz eine Prüfungs
Kommiſſion am Wohnſitz des Oberpräſidenten eingerichtet werden

Vom Herbſtmarkt Der geſtrige zweite Markttag war wenigſtens
t der Beſuch der Budenſtadt des

mittagsſtunden war der Zudrang
ſo ſtark daß es ſchwer hielt ſich durch die Menſchenmaſſen hindurch
zu winden Zu der gewaltigen Enge trug weſentlich der Umſtand bei
daß die Paſſage nur knapp an den Budenreihen entlang eine leidliche

rößte Theil des durch das anhaltende Regenwetter
llig aufgeweichten Bodens ſich kaum betreten ließ

hoffentlich haben die Marktunternehmer jeder Branche ein zufrieden
ſtellendes Geſchäft gemacht ein etwaiger Ausfall läßt ſich vielleicht
noch am heutigen dritten Tage decken

o Anszeichnungen Auf der internationalen Ausſtellung für
Rahrungsmittel Volksernährung Jnduſtrie Gewerbe und Sport zu
Dresden ſind mehreren hieſigen Firmen Auszeichnungen zu Theil ge

nſel K Hänert für die ſehr
gungs und Röſt Methode

ldene Medaille ſowie den Ehrenpreis des Vereins Dresdener
Kaufleute einen kunſtvoll gearbeiteten mächtigen ſilbernen Münzen
Pokal Auch der Wagenfabrik von Gottfried Lindner wurde die
goldene Medaille nebſt Ehrenpreis zugeſprochen während die ſilberne
Medaille der Kupferſchmiederei und Apparatbau Werkſtatt von Fr Noll
und dem Kaufmann Walther Voigt hierſelbſt ſowie der Rittergut
Ddöllnitz Goſenbrauerei zuerkannt wurde

Für Skatſpieler Allen Freunden des edlen Skatſpiels können
wir die gewiß erfreuliche Mittheilung machen daß noch im Laufe des
September in Erfurt ein großes Skatturnier abgehalten wird
das unter dem Namen Erſtes Thüringiſches PreisSkatturnier ge
plant iſt Die vorbereitende Verſammlung wird ſchon in den nächſten
Tagen ſtattfinden worauf ſofort die nöthigen Bekanntmachungen und
Einladungen erlaſſen werden ſollen

Einen ſtrengen Winter prophezeit man nunmehr aus dem
Valdheidekraut da daſſelbe ſehr reichlich blüht und die kleinen runden
Wlüthenglöckchen bis zur Spitze ſeiner Zweige hinauf angeſetzt hat Eher
wohl läßt auf einen zeitigen Winter das diesjährige zeitige Rüſten der

Viele Beiſpiele beweiſen daß in dem
IJnſtinkt der Thierwelt unverkennbar ein Vorgefühl für elementare

cheinungen zu finden iſt

Noch einmal wollen wir darauf hinweiſen daß
worgen und am Donnerſtag im Prinz Carl die London Military

Nicht nur durch die kleidſame Uniform der
Engländer und das Nationalkoſtüm und die Originalität der mit der

auch durch diedarakteriſtiſchen Programme abweichend von den unſerer heimiſchen
durchaus künſtleriſche Ausführung

auch für unſere Stadt eine beſondere

einigermaßen vom Wetter begünſt
halb ein ſehr reger Jn den Na

war während der
der letzten Tage v

worden So erhielt die Firma
inſtruktive Vorführung ihrer K

Zugvögel zur Abreiſe ſchließen

and concertiren wird

Muſikkapellen gleicher Art und eine
derſelben dürfte dieſe Kapelle
Attraction ſein

4 Leipziger Sänger Ueber die Leiſtungen von Emil Neu
gann Bliemchen s Leipziger Sängern den Herren Emil

nun Bliemchen dem Begründer der erſten Leipziger
Wilh Wolff Horväth Gipner Lemke Feldow

edermann welche bekanntlich von Sonntag 16 September
den Kaiſerſälen humoriſtiſche Abende geben ſchreibt der

Eine urkomiſche und in ihrer Art
Leiſtung iſt Bliemchen s Ackerberger s Erlebniſſe in

Wie er ſo daſtand im hellgelben Havelock die Reiſetaſche
umwollenen Regenſchirm in der Hand auf den Lippen
ndes Lächeln wie er ſo mit trockener ſcheinbar unbeab

tigter Komik ſeine Reiſe ſchilderte und
ſtellte er ſich ſo recht als das Urbild

zu erntete den reichſten Beifall des zahlreich erſchienenen Publi
mm Sehr intereſſant und packend war auch das Violinenſpiel des

Mikſa Horväth Außer den heiteren Scenen der Herren Wolff
ow verdienen beſonders die Quartett Geſänge hervorgehoben

Jn Solo Vorträgen kam auch der ſchöne inächtige Baß
Lemke und die prächtige Komik des Herrn Gipner zur

uckerraffinerie Halle Das Erträgniß des mit Ende d M
u nden Geſchäftsjahres dürfte ſich wieder recht befriedigend ge

Zwar läßt ſich vor Aufſtellung des Abſchluſſes noch keinerlei
e Angabe machen doch erfährt man von guter Seite daß

da dem gerechtfertigt erſcheint das Erträgniß werde nicht nur
orjahres erreichen ſondern vielleicht um etwas übertreffen

eim Standesamte in Giebichenſtein kamen in der ver
Woche 8 Todesfälle zur Anmeldun

an Brechdurchfall 1 an Krämpfen
Wendarmkatarrh 1 an Abzehrung 1 an Darmkatarrh 1 und

efunden Geſtern früh fand in der Poſt
chwazer drei Briefe undrief einen einfachen Brief ſowie einen Geldbr

echerchen ergaben daß dieſe Bri
hüringiſchen Aktien

den Wie nns

r Geſellige Folgendes
unübertreffli
verlin

ſäckſ ſche Schnaderhüpfel

errſchot es kemiedlichen Sachſen
igt e
wandelt

ges nicht
e welche

r
auſe an
mes ſich

ihringen
ruß und

one her
chauten

iſſent
und zwar an Unterleibs
an Lungenentzündung 1

Ein Werthbrie

er Poſthilfsbote war einen Einf mit 430 Mk
von einem Boten der

raunkohlenVerwerthung
r Finder mittheilte hat man ihm als

da

man auf
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Seuerc Anzeiger für Halle und den Egalkres
Reiſenden

de Da m r r rlen
Aus dem Vereinsleben

Der Verein für Erdkunde hat ſoeben ſeine Mittheilungen für
das laufende ger herausgegeben Dieſelben enthalten eine Reihe von
intereſſanten Beiträgen zur Kenntniß der geographiſchen Verhältniſſe
des Vereinsgebietes ferner Bericht über das ren Vereinsjahr
weiter ein Verzeichniß der Mitglieder des Vereins ſowie eine Zuſammen

ſtellung der Vereine Jnſtitute 2c mit welchen der Verein ſich im
Schriftenaustauſch befindet Das Heft bildet zugleich das Organ des
thüringiſch ſächſiſchen Vereins für Erdkunde welcher außer dem hieſigen
Centralverein 9 Ehren 27 correſpondirende 190 ordentliche und 13
außerordentliche Mitglieder die Zweigvereine zu Altenburg 25 Mitgl
Blaukenburg a 22 Mitgl und Magdeburg 58 Mitgl ſowie
93 keinem Zweigverein angehörende Mitglieder umfaßt

Stolze ſcher Stenographenbund Jn den letzten Tagen hat
in Magdeburg die 20 Hauptverſammlung des Stolze ſchen Steno
graphenbundes Sachſen Anhalt r Laut Jahresbericht
zählte der Bund am 1 Juli 1894 Bundesvereine mit 868 Mit
gliedern und 12 Einzelmitglieder gegen 26 Vereine mit 704 Mitgliedern
und 12 Einzelmitgliedern im Vorjahre außerhalb des Bundes ſtehen
einſchließlich der Schülervereine 14 Vereine mit 276 Mitgliedern ſodaß
ſich insgeſammt ein Beſtand von 48 Vereinen und 1156 Mitgliedern
ergiebt d i eine Zunahme gegen das Vorjahr von 4 Vereinen und
264 Mitgliedern Als Vorort für 1895 und 96 wählte man Halle
wieder und beſtimmte als Ort der nächſten Hauptverſammlung
Weißenfels

Aus der Umgebung
d Trotha 10 September Leichenfund Zuckerfabrik

Geſtern iſt die Leiche der am 24 Auguſt ertrunkenen Tochter des
Schiffers Heinrich von hier in Wettin gefunden worden Der
Vater beabſichtigt das Kind mittelſt Kahnes r zur Beerdigung zu
ſchaffen Die Campagne der Zuckerfabrik der Herren Gebr
Nagel beginnt am nächſten Donnerstag

Merſeburg 10 September Stiftungsfeſt Der hieſige
Ortsverband der Hirſch Dunker ſchen Gewerkvereine feierte
am geſtrigen Sonntag in Aer Reichskrone ſein 26 Stiftungsfeſt
durch Anſprache Concert Theater und Ball Die Theilnahme der
Mitglieder war eine ſehr rege und wurden die meiſt humoriſtiſchen
Darbietungen des reichhaltigen Programms mit lebhaftem Beifall auf
genommen

m Tentſchenthal 10 September Sturz von der TreppeDer Stellmachermeiſter Mückenheim von hier hatte vorige Woche
das Unglück beim Paſſiren einer Treppe rücklings von derſelben herab
zuſtürzen ſo daß er bewußtlos aufgefunden wurde Durch den Fall
gegen den Hinterkopf hatte er namentlich auch die Sprache eingebüßt
die ihm bis jetzt noch nicht wieder zurückgekehrt iſt Heute wurde der
Beklagenswerthe nach der UniverſitätsKlinik in Halle befördert

s Corbetha 10 September Sängerbund Geſtern hielt
hier der ländliche Sängerbund eine General Verſammlung ab
und iſt beſchloſſen worden daß am 7 Juli n Js das Sängerfeſt in
Groß Lehna bei Kötzſchau abgehalten werden ſoll Das aus
ſcheidende Präſidium wurde auf weitere drei Jahre gewählt

Eisleben 10 September Erdſtöße haben ſtattgefunden
in der Nacht r Sonntag gegen 8 Uhr und in der Nacht zum Mon
tag ebenfalls kurz vor 3 Uhr Der erſte Erdſtoß hatte einen heftigeren
Charater während letzterer nur gelinde empfunden wurde Nach den
ſtarken Erdſtößen am Dienstag Abend haben ſich die kleinen Riſſe
zwiſchen den Häuſern des Rammbergs zum Theil recht erheblich er
weitert einzelne Sprünge meſſen 22 3 Centimeter Jn der kleinen
Rammthorſtraße ſind in der Hauptſache diejenigen Häuſer beſchädigt
und auseinander gegangen welche auf der kleinen Anhöhe der Straße
in der Nähe des Bettes der böſen Sieben ſtehen Hier ſind einige
Riſſe zwiſchen den Häuſern ebenfalls 3 Centimeter breit

t Zörbig 10 Sevtember Amtsjubiläum Am 21 d M
ſind 30 Jahre verfloſſen ſeitdem Herr W Walter als Bürgermeiſter
an der Spitze unſerer Stadt ſteht Derſelbe wurde am 21 Sep
tember 1864 in ſein Amt eingeführt Am 30 d M legt Herr Walter
bekanntlich ſein Amt nieder An ſeine Stelle tritt wie ebenfalls ſchon
gemeldet ward Herr W Weps aus Loburg

Teuchern 10 September Durch unvorſichtigen Um
ang mit Schießwaffen iſt vorgeſtern im nahen Trebnitz ein
öchſt bedauernswerthes Unglück geſchehen Der Handelsmann Sch

von hier der dort öbſterte wollte die zahlreich ſich dort aufhaltenden
Staare verſcheuchen Bei dem zweiten Schuſſe jedoch den er an
einem Gartenhäuschen abgab traf er einen etwa neunjährigen
Knaben der ſich von der anderen Seite genähert hatte derart in
den Kopf daß er alsbald todt niederſtürzte Jn voller Verzweiflung
eilte der unglückliche Mann hierher und ſtellte ſich ſofort freiwillig
dem Gericht

th Vatterode 10 September Selbſt mord Der Berg
mann Mettendorf von hier war ſchon ſeit 8 Tagen verſchwunden
ohne daß eine Spur von ihm gefunden werden konnte Geſtern wurde
ſeine Leiche in der Wipper aufgefunden Wegen vieler Schulden hat
er Hand an ſich gelegt

Weißenfels 10 September Bezirksfeſt Geſtern waren
hier die Cäcilien Vereine katholiſchen Geſangvereine von Weißen
fels Naumburg Merſeburg Halle und Erfurt zum P Bezirksfeſt
vereint Das Feſt wurde durch ein feierliches Hochamt und eine
feierliche Veſper eingeleitet beide Gottesdienſte wurden noch durch
Geſänge der vertretenen Vereine verſchönt An dem gemeinſchaftlichen
Mittagsmahle im Bad betheiligten ſich 120 Perſonen Die am
Abend ſtattgefundene Generalverſammlung vollzog den Anſchluß
an den neugegründeten Diözeſan Cäcilienverein Diözeſe Paderborn
und wählte als Ort des nächſten Bezirksfeſtes 1896 Merſe
burg Zu dem am Abend erfolgten Concerte hatten ſich über
300 Perſonen eingefunden Das Programm war äußerſt reich
haltig und voller Abwechſelung den für ernſte und edle Muſik
empfänglichen Kreiſen wurde durch die Vorträge Anſprechendes ge
boten Die theils einzeln theils vereint wirkenden Vereinigungen
thaten ihr Beſtes um die Dirigenten durch Exaktheit zu erfreuen
Erwähnt ſei daß der Verein Halle ganz beſonderen Beifall fand

Sangerhauſen 10 September Kyffhäuſer Denkmal
Das KyffhäuſerdenkmalsComité tagte heute auf dem Kyffhäuſer und
vergab die Arbeiten zum Kaiſerſtandbild an Seitz München die weib
ltche Nebenfigur an Kühne München die männliche Nebenfigur anHowaldt aunſchweig

Nordhauſen 10 September Der Kaiſerhat den vom hieſigen Schwurgericht zum Tode verurtheilten Arbeiter
Grunewald aus Brücken begnadigt und die Todesſtrafe in lebens
längliche Zuchthausſtrafe umgewandelt

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten
10 September Der Schmied Wilhelm Hüttner und Marie Helmerich

Meckelſtraße 16 und Marienſtraße 7 Der Buchhalter Ernſt Götting un
Eliſabeth Keubler Schladen und Streiberſtraße 2 Der Bäckermeiſter
Guſtav Wendt und Jda g Marienſtraße 7 und Luiſenſtraße 23
Der Konditor Hermann Kuhnert und Martha Vocke Giebichenſtein und
Böllbergerweg 10 Der Lehrer drich Thiemann und Lina Felgner

ritz Reuterſtraße 16 und Geiſtſtraße 8 Der Konditor Maximilian Schmal
lieg und Bertha Wittſack Berlin Der Handelsmann Auguſt Leitgebel
und Luiſe Algermiſſen Aſchersleben Der Schuhmacher Julius Schröder
und Marie Stelzer Halle a/S und Gödewitz

Geboren
10 September Dem Handarbeiter Friedrich Brode eine T Martha

Anna Henriettenſtraße 11 Dem Hausdiener Otto Klaußmann ein
ugo Otto Breiteſtraße 11 Dem Hausdiener Reinhold Klauer einauls Alfred Martin Fedegia 1 Dem Zimmermann Ernſt Schulze

ie El 13 Dem Eiſend Adolf Le eein S Ewald Wolfgang Reinhard Sophienſtraße 18 Dem ZuſchneiderWilhelm Hackel en Anna Spitze 38 Dem h Friedrich
ppſilber ein S Karl Eduard Weingärten 29 Dem Materialwaaren

ndler Guido Schleich eine T Adelheid Gertrud Schützenſtraße 11 Dem
chloſſer Heinrich ein S Georg Franz Gommergaſſe 3 Dem

r 35 Des Maler Augu

42 September Seito
f Eprdte ein S Paul Steinweg i Deme en e13 Dem Schneid Maasgaretha Martha en haun Man eine T

Geſtorben
10 September Des Aloe Guſtav Belgerin T Klara 8 Streihber

t Rühle S Arthur 2 Auguſtaſtraße 1es Arbeiter Ernſt Brömme S Ernſt 2 M Ritterſtraße 4 Hand
arbeiter Auguſt Freund T e 7 Gerberſtraße 5 Des
Adolf Lange S 3 Stdn S e hrgte 41 Der e
Friedrich Schulze 47 J Leipiig raße 88 Des z arbeiter Tute

ietrich S anſr W Lindenſtraße 71 Des Büreauboten Albert
Venſet T Eliſabeth 8 Streiberſtraße 3 Der Gärtnergehilfe Richard

rogiſch 23 Hermannſtraße 28

s

end

Telegramme und lehte Nachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

o Berlin 11 September 8 Uhr 52 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Der Kaiſer iſt
geſtern Abend gegen 7 Uhr aus dem Maubvergelände nach
Schlobitten zurückgekehrt Für den heutigen Tag wird der
Kaiſer vorausſichtlich die Führung des 1 Armeekorps über
nehmen Der Großfürſt Thronfolger von Rußland
wird demnächſt in Darmſtadt erwartet Wie die hieſigen
Neueſt Nachr zu melden wiſſen iſt den Beamten der königlichen

Regierung in Poſen die Theilnahme an der Fahrt nach
Varzin ausdrücklich auf das Strengſte verboten worden
Ueber die Steuervorlagen welche demnächſt an den Reichstag
gelangen ſollen lauten die Nachrichten höchſt widerſpruchsvoll
Die neueſte Auslaſſung von offiziöſer Seite von der man natürlich
auch nicht weiß ob ſie zutreffend iſt hat folgenden Wortlaut
Gegenüber unrichtigen Meldungen des Berl Tagebl und der
Voſſiſchen können wir feſtſtellen daß die Reichsregierung nach

wie vor daran feſthält daß eine Reichs Finanz Reform
mit dem Reichstage vereinbart werden müſſe weil eine
Ordnung und Beſſerung der Reichsfinanzen unbedingt
nothwendig ſei Demgemäß hält die Regierung an einer Er
höhung der Reichseinnahmen insbeſondere an der Ein
führung der Tabakfabrikatſteuer feſt Nur will ſie der letzteren
mehr den Charakter einer Luxusſteuer auch dadurch geben daß ſie die

minderen Fabrikate möglichſt frei läßt und nach obenhin die Steuerſätze

erhöht Danach kommt wie es die Regierung ja auch beim
Schluß der vorigen Reichstagsſeſſion feierlich verkünden ließ die

Finanzreform d h die Einführung neuer Steuern auf alle
Fälle woran wir auch noch niemals gezweifelt haben Die Red

Marienburg 10 September Der Geſellige theilt
mit daß geſtern gelbe und weiße Zettel mit der Aufſchrift

Hoch die Anarchie Nieder der König gefunden worden ſeien
Der Urheber ſei unbekannt man halte die Sache übrigens nur
für einen albernen Unfug

Berlin 10 September Ein Schlächtermeiſter des
Arbeiterviertels iſt von der Sozialdemokratie boykottirt worden
Die Central Fleiſcher Zeitung berichtet Nach der Beerdigung
der Agnes Wabnitz gingen zwei Schlächtergeſellen welche der
Beerdigung beigewohnt hatten in eine Wirthſchaft in welcher Bier
geſchenkt wurde Einige ſozialdemokratiſche Spürnaſen ermittelten
wo dieſe Geſellen arbeiteten Der Meiſter wurde aufgefordert die
beiden Geſellen ſofort zu entlaſſen was dieſer jedoch verweigerte
Jnfolge dieſer Weigerung wurde Meiſter D bezw deſſen Geſchäfts
lokal boykottirt

Budapeſt 10 September Der Cafetier Diener Vice
präſident eines hieſigen Vereins hat das ganze Vereinsvermögen
in dem Betrage von 9000 Gulden defraudirt und iſt flüchtig
geworden

Paris 10 September Der Miniſterrath unter dem
Vorſitze von Caſimir Perier beſchloß die Bewilligung von zwanzig
Millionen zu beantragen behufs eines neuen Feldzuges gegen
Madagaskar Die Regierung ließ das Privatvermögen des
Antiſemitenführers Drumont beſchlagnahmen da dieſer ſich der
gerichtlichen Verfolgung wegen Beleidigung des Richterſtandes durch

ſeine Flucht nach Brüſſel entzogen hat Die Königsberger
Kaiſerrede wird allgemein beſprochen Der Temps ſieht in
Kaiſer Wilhelm zwei Perſönlichkeiten von denen die eine an der
Ueberlieferung feſthalte und die Exiſtenz verſchiedener Geſellſchafts
klaſſen anerkenne von denen die andere modern ſei as Blatt
bemerkt zum Schluß Es wäre intereſſant zu erfahren welchen
Kreuzzug Wilhelm II gegen die revolutionären Parteien d h gegen
den Sozialismus und die Anarchie plant Der Widerhall dieſes
Kriegsrufes iſt ſchon ungeheuer Man erwartet jetzt den Schlacht
plan

Amſterdam 10 September Nach Blättermeldungen aus
Batavia ſind Mataram und Tjakra Negra durch das
Feuer der Batterien zerſtört worden Die Saſaks von Batoeklian
kämpften mit den Balineſen nördlich von Narmada Einige
tanſend Saſaks beſetzten die Gegend ſüdlich von Mataram und
Tjakra Negra bis zum Meer Djilantik iſt nach Warang Aſem
auf Bali geflohen

Amſterdam 10 September Vom 4 d Mts bis heute
ſind in 12 Gemeinden 19 Erkrankungen an Cholera und
16 Todesfälle vorgekommen

Belgrad 10 September Jnufolge des Angriffes auf
den Eiſenbahnwagen des Königs Alexander wurden zwölf ver
dächtige Bauern verhaftet Dieſelben geben an daß ſie von radi
kaler Seite angeſtiftet worden ſeien Die Bauern waren auch mit
Revolvern bewaffnet

InſeratenAnnghmeſtellen

für den

General Anzeiger
Haupt Expedition Große Ulrichſtraße 37

II Stadt Expedition Zinksgartenſtraßze 13
III Stadt Expedition Leipzigerſtraße 11

Ecke Kleiner Sandberg
Anzeigen werden in den obenverzeichneten Expeditionen für die

am ſelben Tage erſcheinende Nummer bis morgens 9 Uhr ange
nommen

Wafſerſtände Am 11 September Halle unterhalb 1,96
Trotha 2,64 10 September Calbe Oberpegel 1,58 Unter

I pegel 0,94 Dresden 0,66 Magdeburg 18
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Seite 2 Mittwoch General Anzeiger für Halle und den Saalkreis 12 September Ne B
Halle a Poststrasse 910an Gelegenheitskauf i Eehten Seidensammoet g Sehwarzzenberger

empßeblt Motor 2,50 A Spozialgeschüft für Plüsoh Sammoet und Soldonstoffo

E ließ ter
Pianoforte Fabrik mit DBampfhbetrieb

Magazine Leipzigerstrasse 73
1894 Goldene Medaille Welt Ausstellung Antwerpen
1894 Erster Preis Darmstadt

Pianos on Ranges zu mmässigen Preisen
Halle 1881Staats Medallle

38 r e Jufſchub ſchon 8 u 9 Oktober d J
II 6 VII grosse Hannoversche Lotterie w a e e7 3323 Gewinne 10000 Mic

5000 Mk 4000 Mk 3000 Mk 2000 I mit1 ſe à 1 Mart 11 Looſe für 10 Mark Porto und Liſte 20 Pfg4 606 tffect o 2 enmpfiehlt und verſendet das GeneralDebit von
en Hermann Vranz Hannover uftertn e Jn Halle zu haben bei Rich Schroedel J Barck Oo und allen

s durch Plakate kenntlichen Verkaufsſtellen mit r u ch en wingens s s s V n d im im c à m e zu n
Senſationellſte und praktiſchſt neneist die anerkannt allein ächte u O 6 z n tr 9 wuſe t Neuheit zum Preiſe von nfeinste Markoe T ar asgCe J Mär erglragsge nur 5 Mark beide F

Deoberall u ben 26 St J wWielend uRheegäuſgte ne zum Einkauf von ganzen Ausſtattungen e Kehode verhelegt Sunt

ſowie auch einzelnen Stüchen bietet ſich Brautleuten und anderen Reflek ſchnell alle anderen Waſchmaſchinen aüceſe
tanten bei Beſichtigung meiner umfangreichen Läger von Spart Zeit

ahn

solhstgefertigton AlleinVertrieb iT drangMöbel Spiegel u Polsterwaaren S Wilh Hechkert I
4 Mark O in ſolider und guter Ausführung zu ganz herabgeſetzten Preiſen 8 van d

t ontags u DonnerstagsMaſſiv gold Ringe r S e e4 4 9 7 78 und 14karätig geſtempelt k tt h l 7 echt 3 l nutaale ren an dis d den ompiette geschmackvolle AAmmereinricmungen Wäſcherollen u Wringer h

feinſten und theuerſten größte beſter Konftruktion TAuswahl zu in allen Preislagen S mannFabrikpreiſen Rehrfachen Verwrchſelungen zufolge mache noch beſonders darauf re z bot du
empfiehlt beſtens k dir thohell b b Pianinmos duch eitV K Witte anfmerkſam daß mein Geſchäft nicht direkt im Rathskeller Reubau gebrauchte

9 ſond 2 it b det ſehr gut im Ton empfiehlt von 330 bis gelangGold u Silberwaaren Bijouterie 9 ondern Häuſer weirer ſich eſin e 420 Mk auch leihweiſ e die ande

waarenfabrik Lüdoers wurde b165 macher LüF Mittelgr 9 Ecke L vere Schulſtr rmer Nach7 9 A Pfeiffer ws SeW Mechaniker niWoeltartikel In allen Ländern bestens etngefübrt 2 vane Kl Sudberg 28,1 nMan verlange ausdrücklich SARG S Nähmasochinen unglücHandlung 6 auf demNeparatur Werkſtatt Federn r en a norneh n glänzender zſtattung un we er2 2 Erſah Theile e eC e e ochzeitereiſe um

2 2 Tna Böti fuhr ePneumatic ſover Modell 942 Anerkannt bestes ten n u 2 Muſitlehrerin heuma 16 Over 0 g m tErfunden und sanitätsbehörälich geprüft 1887 Attest Wien 3 Fuli 0 vom 15 d We ngieder in Halle wegen vorgerückter Saiſon um dmv, zu ränmen zu v eutend ſofern

Sehr praktisch auf Reisen Aromatiseh erfrischend Per Stück 60 Pfg O Sprechſtunde 23 1,24 Uhr Nachmittags j herabgesetzten Preisen W
Anerkennungen aus den höchsten Kreisen liegen jedem Stücke bei O Gr Steinſtraße 22 II P Lauenroth Geiſtſtr 16 r

2 Zu babden in Halle a 8 bei Herren Apotheker Fleth A Ladwig 2 Glycerin IMandel Kleie De Reparatur Werkſtatt S W
Geors Zolsing und in der Adler Apotheke Birseh Apotheke Kaiser J e S I f t I yr L ole2 Apotheke Löwen Apotheke und Waisenhaus Apotheke S Pack 3 30 e z J 0 5 a 121 4p I S Doerr

Von den Sch200000000000000 e i n e Schreib Lehr Methodevorzüglich geeignetes Waſchmittel Alte inzur Erlangung unter 2 r n i anohne jede Vorkenntnisse Deutsceh Latein opf un nun 3einer zarken wer ißen Hant en durechgeführtes System des Binzel Vnterriehts P ning
S0 Anmeldungen und Rintritt täglich Mässiges Honorar gangSS C Im Pussbodenöſſfarbe F Wehmer h Gr Steinstrasse 18 der vo

re dichuwin allen Nüancen in 8 Stun e h e Bevon Gas Koch unch Heizapparaten c i rollor e zeorgq Zeising Sleinſchmie en eigfür Hausbedarf und gewerbliche Zwecke Far a z or Mains
11 in T n Sie ſp aren Tro ſon rrliehevom Dis eptember C e V 017 zuſtets Geld wenn S v b lhaft urGeöffnet von 10 bis 6 Uhr Eintritt frei oder unrichtigem S an 3 e ſof T ag p a in

e nachweislich größte und leiſtungs u nun difähigſte Reparaturwerkſtatt von M vortrefflich wirkend bei Kraukheiten des Mageus ſind ein 8 See
S Sparmann a S irentbemriites althekanntes Haus und Volkemttte

ne an nſtitu 12 7 sS J ſo e Gegr 1868 Größtes Specialgeſchäft ar Sade des Nagent e e S Ueb0 e Der 1 Mk i eder ne e e l F Tenlſue w rnen enormen Umſatz b tigt verk x en Sageuiram greit odern Preußen und Provinz Sachſen größte Verbreitung ich wie bieher Glas 18 Pfg Zehger 10 vie e e dwer
Neuer nterricehtskursus beginnt am Mittwoch den 12 September die neuen Hornkapſeln 25 Pfg Für e leiden als heilkräftiges Mittel erprobt BAbend siſ Ahr im Steybergöräu Kleine Märkerſtraße von mir reparirte Uhr Jeiſte 2 Jahre e e e n n e en r t AitentStolze seher Ktenderaphen Verein Men s rn arfoiene e e ePuffé Lehrer Schillerſtraße 20 K F f remſier Mähren en ahl giſie ali Frettreife h dSauubnnissäom rin ren d ln an e eFür die Königlichen Univerſitäts Kliniken zu Halle a S ſoll auf die beſte Seife zum Heilen nd Conſerven Vorſchrift Aloé 15/00 Zimmetrinde Corkanderſamen Feder de

Zeit vom 1 Oktober 1894 bis 31 März 1895 die Lieferung des Bedarfs an der Haut empfohlen ſamen Anisſamen Myrrha Sandelholz Calmuswurzel Zittwerwurzel der heili
Kart o eln G emüſe u friſchem Obſt g en m doh dieſase als Entianwurzel Rhabarbara von jedem I Weingeiſt 609 7650,00 z

ldeſt tim F des Su re e ſtungsJuſpekts ſohdelg S um Whaſcen v m Steuerfreie 4procentige Prſorſtüts Inſeihe Ter t
Der U der Lieferung iſt aus den von der Verwaltungs Jnſpektion der Kind benſt d r Md der glintten v Mk v Leglehenden Lieferungsbedingungen zu erſehen Seitemieder Rjäsan Vralsk Eisenbahn Gesollsohait n
Die Angebote erfolgen mittels vorgeſchriebener OffertenFormulare welche an Fort men Apmeldungen auf obige am Freitag den 14 d Mts zu 980 Khindee den Stelle in T zu nehmen und auf denen Zeit und Ort der Eröffnung Hambur Amſinckſtraße 1 Zeichnung gelangende Anleihe nehmen wir Kostonfrel entgegen m p

Angebote e nd in der Nähe von ſämmtlichen Bahn gf an 9y Sonh Halle ba v tember 1894 u Häfen Eleg Zimmer à n t u ren C 60 S F eer Verwaltungs Direktor Mk 2 Beſitzer F Stoltenberg
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